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Wer in L.A. auf der Suche nach einem Aufnah-
mestudio ist, hat die QuaL der Waht- wenn man

etwas auf dem Konto hai. Wenn nicht, muss
man erfinderisch sein. Zum GLück haben die

vier Herrschaften von Heatth genügend Einge-
bungen, deshaLb haben sie ihr DebütaLbum in

den übersichtlichen RäumLichkeiten des KuLt-

clubs The SmeLL aufgenommen * ab 5 Uhr mor-
non< n:eh don Gocehl{+c-^ir^^ Ä^. l.Ä^^.

Gesund ist das nicht, aber der E.fotg steLtte
sich racch pin Rlnnncr qtrtTzten sich wie wiLd

auf den Noise-Rock der Katifornier. Nun setzen

HeaLth mit,,Get Color" ein r,veiteres Ausrufe-

DIE ART
LF*r#*tüä *€s*Hc**Tr

zeichen. Durch Hinzufügung fast t,eblich zu

nennender Gesangspassagen entwickeln die

ungezügetten Eruptionen noch größeren Reiz,

Ein Muss für Freunde von Musik mit Mumm
und V sion.

IFrank Schürhotz]

l|EALTH
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jetzt erhätttich

19RA als ione Randc dic hsuls mit deutschen
Texten und Gitarrenschrammetn das Land be-
schatLen, noch in der Krabbetgruppe weilten,
schickte sich Die Art an, den DDR-UnLerg'und
aufzuroLien. Später wurde die Band auch im
Westen zu einer festen Größe zwischen ln-
diepop und Post-Punk. In ihrer SchnörketLo-
sigkeit öff nen die l6 Stücke auf ..Für irrmer
und ewig" ohne Umschweife die Pforten in den

meLanchoLischen Kosmos der Combo. Neu-
einspieLungen und das bisher unveröffentIich-
te ,.Every Day sind auch für aLte Fans interes-
sant. vor aILem aber macht die KoLlektion die

FrJhphase der Band einen PubLikur zugäng-
lich das diesec Kanitel deutscher HisLorie

noch für sich entdecken muss. Ein Lohnender
RückbLick auf Musik, die nichts von ihrem Reiz

vertoTen nat.

lChristoph Kutzerl
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Brachiatpop/Rough Trade
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